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Die vorliegende Arbeit wurde im Januar 2015 von der Fakultät für Wirtschafts-
wissenschaften der Technischen Universität Chemnitz als Dissertationsschrift an-
genommen. Die Idee zur Bearbeitung des Themas und zur Untersuchung des dar-
gestellten Anwendungsfalls kam im Frühjahr 2012 auf. Die Aktualität der 
Thematik stellte für mich als Wirtschaftsingenieur den Anreiz dar, eine interdis-
ziplinäre Dissertation zu verfassen, die einen Bezug zur privatwirtschaftlichen 
Praxis aufweist. Aus heutiger Perspektive blicke ich nun dankbar auf eine ab-
wechslungsreiche, aber auch fordernde Zeit zurück. 

Mein großer Dank gilt zunächst meiner Betreuerin und Erstgutachterin Frau 
Prof. Dr. Dagmar Gesmann-Nuissl, die mir im Rahmen meiner Anstellung als wis-
senschaftlicher Mitarbeiter an der von ihr geleiteten Professur für Privatrecht und 
Recht des geistigen Eigentums der TU Chemnitz die organisatorischen Rahmen-
bedingungen zur Anfertigung dieser wissenschaftlichen Arbeit schuf. Sie war mir 
in jeder Phase der Promotion eine wertvolle Ansprechpartnerin und Quelle für 
fachlichen und praktischen Rat. Weiterhin möchte ich Herrn Prof. Dr. Ludwig 
Gramlich danken, der mir auch als Zweitgutachter mit fachlicher Unterstützung 
zur Seite stand. Beiden Gutachtern danke ich für die rasche Erstellung der Gut-
achten. 

Für Ideen, fachliche Hinweise und den wissenschaftlichen Diskurs während 
der Erstellung der Arbeit danke ich Herrn Dr. Marius Brand, Herrn Dr. Andreas 
Gork, Herrn Ass. iur. Robert Hieke, Frau Prof. Dr. Xiuqin Lin, Herrn RA Christian 
Frhr. v. Ulmenstein, Herrn Dr. Daniel Wolf sowie Herrn Dr. Kai Wünsche. Frau 
M.A. Katharina Knödl, Frau M.A. Jacqueline Mosebach sowie Frau M.Sc. Verena 
Stoker möchte ich für die redaktionellen Arbeiten am Manuskript danken. Darüber 
hinaus danke ich Frau Dr. Angelika Schulz vom Springer-Verlag für die freundli-
che Beratung und die zahlreichen, nützlichen Hinweise bis zur Drucklegung. 

Besonderer Dank gilt schließlich meinen Eltern Sigrid Scholz-Grathwohl und 
Dipl.-Ing. (FH) Dieter Grathwohl: Nicht nur für die Unterstützung durch meine 
Mutter im Rahmen des Lektorats, sondern auch dafür, dass sie beide mich zu jeder 
Zeit meines Lebens – und so auch während der Arbeit an meiner Dissertation – 
nach Kräften unterstützt und gefördert haben. Ihnen widme ich diese Arbeit. 
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